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PROJEKTBESCHRIEB

18.12.2020

Berufsfachschule
Goldau

Das Projekt besticht durch eine einfache und gut lesbare Architektur.

Die Würfelform ist gemäss der Aufgabenstellung klar ersichtlich und wird durch die
Fassadengestaltung noch unterstrichen. Die Bekleidung mit quadratischen Glasplatten
stellt einen visuellen Bezug auf die bestehenden Schulgebäude des BBZG her. Durch
die Anordnung der Fenster wird die Massigkeit des Volumens aufgebrochen, ohne
dabei den Würfel als Form zu verunklären. Masslich sind diese Fassadenöffnungen
genau auf die Gebäudeabmessungen abgestimmt. Ihre Platzierung folgt einem wieder-
kehrenden und fassadenübergreifenden Muster, welches Bezug auf die unorthodoxe
Bekleidung nimmt. Dadurch entsteht eine besondere Harmonie im Fassadenbild,
welches eine der Stärken des Projekts darstellt.

Die Grundrisse zeichnen sich durch eine klare Struktur und Nutzung aus. So sind die
Bereiche "Wohnen" und "Schlafen" gezielt getrennt worden. Wohnt und lebt man im
Erdgeschoss und auf der Dachterrasse, so schläft und arbeitet man in den beiden
oberen Geschossen. Die Schlafzimmer von den Eltern und ihren Kindern werden dabei
getrennt. Dies lässt eine frühe selbstständige Entwicklung der Kinder zu, da sie auf
ihrem Geschoss quasi selbst in einer eigenen Wohneinheit leben können. Zum
anderen geniessen die Eltern die Vorzüge einer intelligenten Raumanordnung, welche
ihnen eine begehbare Ankleide und ein eigenes Bad beschert.

Die Flächen sind generell grosszügig dimensioniert. So weist unser Projekt eine grosse
Menge an vielfältig nutzbaren Nebenflächen auf. Manche mögen meinen, das sei ver-
schwendete Fläche, wir sind allerdings der Ansicht, dass dies ein offenes Wohngefühl
vermittelt.

In den Innenräumen dominiert das natürliche Material Holz, welches eine spürbare
Verbindung zu den Aussenräumen herstellt. Durch einen geschickten Umgang mit den
unregelmässigen Fensteröffnungen entsteht für den Betrachter dabei der Eindruck, er
stehe vor verschiedenen Naturgemälden. Diese Wirkung wird durch die rahmenartige
Einfassung der Fenster noch verstärkt.

Janine Imholz
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7.02 m229.48 m2

20.52 m210.26 m2

TechnikKeller

Waschen

Zugang UG

Hobbyraum

5.18 m27.68 m2

16.84 m2

GarderobeKüche

Wohnen

WC

Korridor

Zugang EG

18.43 m218.43 m2

15.52 m2

Essen
17.00 m2

8.23 m220.00 m2

16.84 m2

17.00 m2
Zimmer Kind 1

Bad / WCBüro / Spielfläche

Treppe / Gangzone

Zimmer Kind 2

12.15 m2

11.13 m2 6.25 m2

20.34 m2

16.84 m2

AnkleideZimmer Eltern

Musikzimmer

Bad

Loggia

Treppe / Gangzone

9.91 m2

Untergeschoss Erdgeschoss 1. Obergeschoss Dachgeschoss

Marco Inderbitzin
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Nutzräume und die haustechnischen
Anlagen befinden sich im Unterge-
schoss. Dieses ist äusserst gross-
zügig dimensioniert und bietet Platz
für einen Keller, eine Waschküche,
die Haustechnik und einen vielfältig
nutzbaren Hobbyraum. Der Zugang
erfolgt über eine Rampentreppe im
Nordosten.

Im Erdgeschoss wohnt und lebt die
Familie gemeinsam. Hier wird ge-
kocht, gewohnt und Gäste bewirt-
schaftet. Es ist das hauptsächliche
Wohngeschoss und weist neben den
Wohn- und Essflächen ein Gäste-
WC, eine offene und sehr gross-
zügige Garderobe und eine Insel-
küche mit vorgesetzem Barbereich
auf. Durch die Hauseingangstüre
hindurch erreicht man den Aus-
senraum im EG, welcher durch ge-
schickte bauliche Massnahmen mehr
Privatsphäre und Ruhe schafft.

Das erste Obergeschoss gehört den
Kindern. Hier sind zwei Kinderzim-
mer, ein Bad mit Dusche und WC
und eine offene Spielfläche platziert.
Diese offene Spielfläche kann auch
als Bürofläche genutzt werden. Diese
Trennung zwischen den Eltern und
ihren Kindern ermöglicht eine frühe
Selbstständigkeit dieser. Durch die
Platzierung einer separaten Nass-
zelle wohnen sie quasi in ihrer eige-
nen Wohneinheit.

Hier befindet sich das Schlafzimmer
der Eltern. Durch eine geschickte
Raumanordnung haben die Eltern
durch eine begehbare Ankleide hin-
durch Zugang zu einem eigenen
Bad. Getrennt davon verfügt das Ge-
schoss noch ein Gäste-WC, das die
Bewirtung von Gästen in der Loggia
oder auf der Dachterrasse ermög-
licht. Die Dachterrasse erreicht man
über eine Zugangstreppe in der
Loggia. Das eigentliche Wohnhigh-
light des Geschosses bildet der
offene Musikraum, der über einen
Cheminéeofen verfügt.

Untergeschoss Erdgeschoss 1. Obergeschoss Dachgeschoss
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BF: 7.02 m2

BF: 10.26 m2
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BF: 20.52 m2

TU WM

Hobbyraum
Waschen
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WCGarderobeKüche
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Essen / Wohnen
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47.03 m2
Dachterrasse
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Die Fassade im Nordosten weist aus
energetischen Gründen nur kleine
Fensterflächen auf. Die quadrati-
schen Öffnungen sind dabei gezielt
auf die Fassadenplatten abgestimmt.
Durch die jeweils leicht versetzte
Platzierung ergibt sich ein auf beson-
dere Weise harmonisches Fassaden-
bild. Der Wüfel tritt dabei besonders
gut in Erscheinung.  Der grossen
Niveaudifferenz des Terrains ist es
geschuldet, dass der Sockel hier
sehr massiv ist und somit durchaus
dominant erscheint.

Die Fassade im Nordwesten ist die
gespiegelte Südost-Fassade. Die
drei quadratischen Öffnungen
nehmen dabei das Fassadenthema
aus dem Nordosten auf, intepre-
tieren es zugleich aber neu. Daran
Anteil hat die Fassadenübergrei-
fende, vertikale Öffnung, welche aus
architektonischer Sicht sicherlich
richtig, allerdings sehr schwierig zu
konstrutieren ist. Das Terrain weist
eine starke Neigung auf, welche der
Sockel allerdings aufzufangen
vermag.  Der Würfel wirkt deshalb
trotz der hohen Niveaudifferenz
ruhig.

Im Südwesten befinden sich die
grössten Fensterflächen. Das liegt
darin begründet, dass die Wohn-
räume nach Südwesten ausgerichtet
sind. Dies ist zugleich die einzige
Fassade, welche die quadratische
Struktur verlässt und sich stärker an
die Plattenstruktur orientiert. Der
Sockel tritt hier nur marginal in
Erscheinung, was dem Fassadenbild
als Ganzes gut tut. Würde der Sockel
so massiv in Erscheinung treten wie
im Nordosten, verlöre der Würfel an
Wirkung.

Fassade hier ähnlich konzipiert. Die
drei quadratischen Öffnungen sind
dabei jeweils leicht versetzt und nach
innen orientiert. Diese Orientierung
nach innen dient dem Zusammenhalt
des Volumens und lässt die Fassade
kompakter erscheinen, zumindest
verglichen mit einer Orientierung
nach aussen. Der Sockel weist hier
einen Versatz auf, dieser wird
allerdings mit der Umgebungs-
gestaltung kompensiert.

Nordost Nordwest Südwest Südost
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